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l. Jahrgang Nr. 27. 7. Iuli ?9IS.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen 5ch«lvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 22. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
vr. v. Veit Gadient» Stans
vr. Josef Scheuber, Schwys
vr. y. p. vaum, Vadew

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule. 24 Nummern
Mittelschule, lS Nummern
vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der «Schweizer-Schule": Gberle 6 Rickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Molion Wettstein betr. staatsbürgerlichen Unterricht. — Unterricht und Vureautätigkeit.
Zum Kapitel der Jugenderziehung. — Einiges über Kultur und Dichter der Vergangenheit.
Zeitschriftenlese. — Inserate —

Beilage: Volksschule Nr. 13.

Motion Wettstein betr. staatsbürgerlichen Unterricht.
(Votum von Ständerat I. During in der Sitzung des schweiz. Ständerates vom 17. Juni 1915

(Schluß.)

Mit Befriedigung habe ich nun soeben von Hrn. Bundesrat Calonder ver-

nommen, daß der Bund — entgegen dem strikten Wortlaute des daherigen Bundes-
beschlusses — in den letzten Jahren in seiner Praxis dazu gekommen ist, auch den

Unterricht in andern Fächern, als nur den im Bundesbeschlusse vorgesehenen, zu
subventionieren, so speziell auch den Unterricht in Vaterlandskunde. Diese Aende-

rung in der bundesrätlichen Praxis scheint nicht allgemein bekannt zu sein. Ich
begrüße dieses Entgegenkommen und hoffe, es werde zur Regel werden.

Alles dies betreffend bisherige Würdigung und Pflege des staatsbürger-
lichen Unterrichtes durch unsere Schule festgestellt, schließt die Notwendigkeit
der Förderung auf allen Schulstufen — ich habe betreffend berufliche Fortbildungs-
schulen bereits vorgegriffen — nicht aus. Und bei dieser Förderung denke ich

vornehmlich auch an die Mittelschule und an die Hochschule. Es ist
bemühend, fortwährend konstatieren zu müssen, welche Unwissenheit und Gleich-
gültigkeit gerade in unserer akademisch sich bildenden und akademisch gebildeten
Jungmannschaft — vielfach in auffallendem Gegensatze zu andern Volkskreisen —
sich bemerkbar macht. Ist an dieser Erscheinung unsere Schule schuld? Vielleicht
bis zu einem gewissen Maße ja. Aber nur bis zu einem gewissen Maße, soweit
nämlich, als sie durch ein gewisses Uebermaß des Gebotenen und Geforderten jene

Blasiertheit allem dem gegenüber, was nicht gerade vom „Fach' ist, för-
dert, die leider einem schönen Teile unserer akademischen Jungmannschaft anhaftet.


	...

